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(57) Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung,
umfassend eine Grundplatte (10) zum Beliefern minde-
stens eines Mehrwegeventils mit Druckfluid und Abfiih-
ren von Druckfluid von dem mindestens einen Mehrwe-
geventil durch geeignete Kanale und Offnungen und
mindestens ein Mehrwegeventil (20) zum Steuern und
Beaufschlagen eines pneumatischen Aggregates, wo-
bei zwischen Grundplatte (10) und Mehrwegeventil (20)
eine Rasterplatte (30) fir die Funktionsdifferenzierung
der Ventilanordnung und die Festlegung der Ventilan-
ordnungsfunktion angeordnet ist.

Ventilanordnung mit einstellbarer Funktion und Verfahren hierfiir

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Anmeldung bezieht sich auf eine Ventilan-
ordnung sowie ein Verfahren zur Funktionsdifferenzie-
rung einer Ventilanordnung gemaf der Oberbegriffe der
Anspriche 1 und 7.

[0002] Einsatzgebiet der Erfindung ist das Gebiet der
Mehrwegeventile. Aus dem allgemeinen Stand der
Technik ist bekannt, dass Ventile je nach Anforderung
unterschiedlichste Funktions-LK:AH

charakteristika, z.B. 2/2, 3/2 NO, 3/2 NC, 4/2 monosta-
bil, 4/2 bistabil, 4/3 entluftet, 4/3 abgeschlossen, 4/3 be-
|Gftet, 5/2 monostabil, 5/2 bistabil, 5/3 entliftet, 5/3 ab-
geschlossen, 5/3 beliiftet etc. besitzen. Es kénnen bei-
spielsweise bei Schieberventilen durch unterschiedli-
che Ventilschieber die unterschiedlichen Ventilfunktio-
nen realisiert werden.

[0003] Bei Mehrwege-Ventilen nach dem Stand der
Technik erfordert die Einstellung dieser Funktionscha-
rakteristika eine Vielzahl an unterschiedlichen Kompo-
nenten, je nachdem, welche Ventilfunktion gewlinscht
ist. Auf der anderen Seite sind die baulichen Anforde-
rungen an Ventile hinsichtlich der geometrischen Ab-
messungen haufig gleich, da diese nebeneinander an-
geordnet auf einer Grundplatte angebracht sind.
[0004] Aus der DE 94 21 326 ist ein Wegeventil be-
kannt, bei der durch die zweifache Ausgestaltung eines
VentilstoRels ein 5/2 Mehrwegeventil in zwei 3/2 Mehr-
wegeventile Uberflhrbarist. Jedoch ist die Umwandlung
kompliziert und nicht alle gangigen Ventiltypen sind ein-
stellbar.

[0005] Es stellt sich somit die Aufgabe, eine Ventilan-
ordnung sowie ein Verfahren zur Funktionsdifferenzie-
rung einer Ventilanordnung zu schaffen, bei der die
Funktionsdifferenzierung bzw. die Festlegung der Ven-
tilfunktion auf einfache Weise eingestellt werden kann.
[0006] Zur Lésung dieser Aufgabe wird eine Ventilan-
ordnung gemaR der Merkmale des Anspruchs 1 sowie
ein Verfahren zur Funktionsdifferenzierung einer Ven-
tilanordnung gemaf der Merkmale des Anspruchs vor-
geschlagen.

[0007] Demnach beruht die Erfindung auf dem
Grundgedanken, dass bei einer Ventilanordnung, um-
fassend eine Grundplatte zum Beliefern mindestens ei-
nes Mehrwegeventils mit Druckfluid und Abflihren von
Druckfluid von dem mindestens einen Mehrwegeventil
durch geeignete Kanale und Offnungen und mindestens
ein Mehrwegeventil zum Steuern und Beaufschlagen ei-
nes pneumatischen Aggregates zwischen Grundplatte
und Mehrwegeventil eine Rasterplatte fir die Funktions-
differenzierung der Ventilanordnung und die Festlegung
der Ventilanordnungsfunktion angeordnet ist.

[0008] Die Grundplatte und das mindestens eine
Mehrwegeventil kdnnen somit fir alle Ventiltypen ein-
heitlich gestaltet sein. Die Funktion der Ventilanordnung
wird durch die Rasterplatte festgelegt. Eine Rasterplatte
im Sinne der Erfindung ist jeder Gegenstand, der in der
Lage ist, fur die Funktionsdifferenzierung eines Ventils
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oder die Festlegung einer Ventilfunktion an der vorge-
sehenen Stelle benutzt zu werden.

[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform der
Erfindung verfligt die Rasterplatte Gber pneumatische
Leitungen fiir die Verbindung von Kanalen und/oder Off-
nungen in der Grundplatte und des mindestens einen
Mehrwegeventils fir die Funktionsdifferenzierung der
Ventilanordnung und die Festlegung der Ventilanord-
nungsfunktion. Auf diese Weise kann eine Funktionsdif-
ferenzierung auf einfache Weise erreicht werden.
[0010] Als weitere Ausfihrungsform der Erfindung
verfligt die Rasterplatte Gber elektrische Leitungen und/
oder elektrische Vorrichtungen fir die Verbindung mit
und/oder Steuerung der Grundplatte, des mindestens
einen Mehrwegeventils oder eines Pilotventils flr die
Funktionsdifferenzierung der Ventilanordnung und die
Festlegung der Ventilfunktion verfiigt. Auf diese Weise
kann die Funktionsdifferenzierung ebenfalls einfach er-
reicht werden und es ergeben sich weitere Steuerungs-
mdglichkeiten des Ventils.

[0011] Die Ventilanordnung ist mittels der Rasterplat-
te bevorzugt auf eine Funktion, ausgewahlt aus einer
Gruppe enthaltend: 2/2, 3/2 NO, 3/2 NC, 4/2 monostabil,
4/2 bistabil, 4/3 entliiftet, 4/3 abgeschlossen, 4/3 bellf-
tet, 5/2 monostabil, 5/2 bistabil, 5/3 entliftet, 5/3 abge-
schlossen, 5/3 belliftet, einstellbar. Somit kdnnen nahe-
zu alle gangigen Ventiltypen einfach eingestellt werden.
[0012] Als weitere bevorzugte Ausfihrungsform der
Erfindung ist die Rasterplatte austauschbar. Austausch-
bar im Sinne der Erfindung bedeutet insbesondere,
dass eine Anderung der Funktionsdifferenzierung des
Ventils ohne Demontage des Ventils bzw. der Mehrwe-
geventil erreicht werden kann. Auf diese Weise ist es
auf einfache Weise mdglich, auch bei bereits fertig mon-
tierten und im Einsatz befindlichen Ventilen die Funkti-
onscharakteristik des Ventils zu &ndern und so Still-
standszeiten und/oder Produktionsausféalle zu minimie-
ren.

[0013] Als weitere bevorzugte Ausfihrungsform der
Erfmdung verfiigen die Grundplatte und/oder das min-
destens eine Mehrwegeventil Gber Mittel zum form-
schliissigen oder fluchtenden Zusammenwirken der
Rasterplatte mit der Grundplatte und/oder des minde-
stens einen Mehrwegeventils.

[0014] In einem Verfahren gemal der vorliegenden
Erfindung erfolgt bei einer Ventilanordnung, welche eine
Grundplatte zum Beliefern mindestens eines Mehrwe-
geventils mit Druckfluid und Abflihren von Druckfluid
von dem mindestens einen Mehrwegeventil durch ge-
eignete Kanale und Offnungen und mindestens ein
Mehrwegeventil zum Steuern und Beaufschlagen eines
pneumatischen Aggregates, dadurch, dass die Funkti-
onseinstellung der Ventilanordnung durch Auswahl und/
oder Auswechseln einer zwischen der Grundplatte und
des mindestens einen Mehrwegeventils angeordneten
Rasterplatte erfolgt.

[0015] Die vorgenannten sowie die beanspruchten
und in den Ausfiihrungsbeispielen beschriebenen erfin-
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dungsgemal zu verwendenden Bauteile unterliegen in
ihrer GroRe, Formgestaltung, Materialauswahl und
technischen Konzeption keinen besonderen Ausnah-
mebedingungen, so dass die in dem Anwendungsge-
biet bekannten Auswahlkriterien uneingeschrankt An-
wendung finden kénnen.

[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus den
Unteranspriichen sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung der zugehorigen Zeichnungen, in denen -
beispielhaft - ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungs-
gemalien Ventils dargestellt sind. In den Zeichnungen
zeigt:
Fig. 1 eine erfindungsgemafe Ventilanordnung mit
zwei Ventilschiebem in Explosionsdarstel-
lung;

eine erfindungsgemafe Ventilanordnung mit
einer anderen Rasterplatte (ansonsten bau-
lich gleich) in Seitenansicht;

die Ventilanordnung aus Fig. 2a mit einer an-
deren Rasterplatte in einer horizontalen
Schnittansicht entlang Linie A-A aus Fig. 2d;
die Ventilanordnung aus Fig. 2a in einer ver-
tikalen Schnittansicht entlang Linie C-C aus
Fig. 2b; sowie

die Ventilanordnung aus Fig. 2a in einer ver-
tikalen Schnittansicht entlang Linie B-B aus
Fig. 2b.

Fig.2a

Fig.2b

Fig.2c

Fig.2d

[0017] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemale Ventilan-
ordnung 1 mit zwei Ventilschiebem gemal einer ersten
Ausfuhrungsform der Erfindung in Explosionsansicht.
Die Ventilanordnung umfasst eine Grundplatte 10 sowie
ein Mehrwegeventil 20 und ein Pilotventil 40. Grundplat-
te 10, Mehrwegeventil 20 und Pilotventil 40 sind an sich
bekannte Komponenten aus dem Stand der Technik.
Die Grundplatte verfiigt Gber zwei Arbeitsdruckleitun-
gen 70 und 80 zur Beaufschlagung eines nicht weiter
dargestellten pneumatischen Aggregats, beispielswei-
se eines Pneumatikzylinders mit Druckluft, eine Speise-
druckleitung 60, eine Entliftungsleitung 90 sowie meh-
rere pneumatische Leitungen 100, die an der Oberseite
der Grundplatte 10 angeordnet sind.

[0018] Zwischen Grundplatte 10 und Mehrwegeventil
20 ist eine Rasterplatte 30 fur die Funktionsdifferenzie-
rung der beiden Ventilschieber angeordnet. Die Grund-
platte beinhaltet Mittel 12 zum formschlissigen oder
fluchtenden Zusammenwirken der Rasterplatte 30 mit
der Grundplatte 10 und des mindestens einen Mehrwe-
geventils 20 in Form von Bolzen 12. Die Bolzen kénnen
jedoch alternativ oder zusatzlich auch am Mehrwege-
ventil ausgebildet sein. Auf diese Weise wird gewahrlei-
stet, dass die Rasterplatte festsitzend und passgenau
zwischen Grundplatte 10 und Mehrwegeventil 20 ange-
ordnet werden kann.

[0019] Fig. 2a-d zeigen eine Ventilanordnung, bei der
ein 5/2 monostabiles Mehrwegeventil eingestellt ist. Die
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Rasterplatte 30 ist in der vorliegenden und insoweit be-
vorzugten Ausfiihrungsform so gestaltet, dass sie Uber
mindestens eine pneumatische Leitung 120 verfugt.
Wie aus Fig. 2c und 2d ersichtlich, verfiigt die vorliegen-
de Ausfiihrungsform der Rasterplatte pro Ventilschieber
Uber jeweils drei pneumatische Leitungen 120, die in
ausgewabhlter Weise einige oder alle der in der Grund-
platte 10 angeordneten pneumatischen Leitungen 100
mit ausgewahlten Leitungen 130 der Mehrwegeventil
und letztendlich mit den Ventilschiebern 110 verbinden.
Je nachdem, welche Leitungen 100 mit welchen Leitun-
gen 130 verbunden werden, ergibt sich eine unter-
schiedliche Funktionscharakteristik des Ventils. Somit
kénnen Ventile unterschiedlichster Funktion eingestellt
werden, darunter, aber nicht beschrankt darauf: 2/2, 3/2
NO, 3/2 NC, 4/2 monostabil, 4/2 bistabil, 4/3 entluftet,
4/3 abgeschlossen, 4/3 bellftet, 5/2 monostabil, 5/2
bistabil, 5/3 entllftet, 5/3 abgeschlossen, 5/3 belliftet.
[0020] Grundplatte 10 und Mehrwegeventil 20 kén-
nen fir alle unterschiedlichen Ventile baugleich gestal-
tet sein. Dadurch ergibt sich eine Vereinfachung bei der
Herstellung und der Wartung der Ventile, auch wird die
Zahl an benétigten Komponenten fiir die Herstellung un-
terschiedlicher Ventile verringert, da die Funktion durch
die Rasterplatte festgelegt wird und alle anderen Kom-
ponenten ansonsten identisch sein kénnen.

[0021] Fur das Material der Rasterplatte kommen alle
auf dem Gebiet der Ventile verwendeten Materialien in
Frage. Bevorzugt besteht die Rasterplatte aus einem 2-
Komponenten-Teil mit einem harten Kunststoff als Tra-
ger und einem elastischen Werkstoff als Dichtungsma-
terial (z.B. POM /AU).

[0022] Das in Fig. 1 dargestellte Pilotventil 40 ist mit
Leitungen oder Steckern 42 versehen, die in entspre-
chende Anschliisse 44 passen. In einer anderen Aus-
fihrungsform der Erfindung kann jedoch die Rasterplat-
te zusatzlich (in den Figuren nicht gezeigt) tber elekitri-
sche Leitungen und/oder elektrische Vorrichtungen ver-
fugen, die zwischen dem Pilotventil 40 und den An-
schliissen 44 geschaltet sind und somit das Pilotventil
40 steuern. Dies ist z.B. dann von Vorteil, wenn es er-
forderlich ist, dass beide Ventilschieber des Mehrwege-
ventils 20 synchron betéatigt werden muissen. Dieses
kann dann durch eine entsprechende Schaltung auf der
Rasterplatte gewahrleistet werden. Ist eine synchrone
Betatigung der Ventilschieber nicht nétig, kann dann bei
Einsatz einer anderen Rasterplatte eine andere Ver-
schaltung gewahlt werden - oder die elektrischen Lei-
tungen auch einfach weggelassen werden. Auch die
Grundplatte 10 und/oder das Mehrwegeventil 20 kon-
nen durch elektrische Leitungen und/oder Vorrichtun-
gen in der Rasterplatte 30 steuer- und regelbar sein.
[0023] In einer vorteilhaften Ausgestaltungsform der
Erfindung ist die Rasterplatte auswechselbar. Dies kann
z.B. dadurch geschehen, dass die Rasterplatte einfach
seitlich herausschiebbar ist. Durch Einsetzen einer an-
deren Rasterplatte kann einfach ein Ventil mit einer an-
deren Funktion eingestellt werden.
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In der vorliegenden Ausfiihrungsform verfligt

die Ventilanordnung utber zwei Ventilschieber. Jedoch
sind selbstverstandlich auch Rasterplatten denkbar,
durch die nur ein Ventilschieber oder mehr als zwei Ven-
tilschieber funktional einstellbar sind.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Grundplatte

12 Bolzen

20 Mehrwegeventil

30 Rasterplatte

40 Pilotventil

42 Leitung/Stecker

44 Anschlisse

50 Schrauben

60 Speisedruckleitung

70 Arbeitsdruckleitung

80 Arbeitsdruckleitung

90 EntlGftungsleitung

100 pneumatische Leitungen
110  Ventilschieber

120 pneumatische Leitung
Patentanspriiche

1. Ventilanordnung, umfassend eine Grundplatte (10)

zum Beliefern mindestens eines Mehrwegeventils
mit Druckfluid und Abflihren von Druckfluid von
dem mindestens einen Mehrwegeventil durch ge-
eignete Kanale und Offnungen und mindestens ein
Mehrwegeventil (20) zum Steuern und Beaufschla-
gen eines pneumatischen Aggregates,

dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Grund-
platte (10) und Mehrwegeventil (20) eine Raster-
platte (30) fur die Funktionsdifferenzierung der Ven-
tilanordnung und die Festlegung der Ventilanord-
nungsfunktion angeordnet ist.

Ventilanordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Rasterplatte
(30) Uber pneumatische Leitungen fir die Verbin-
dung von Kanilen und/oder Offnungen in der
Grundplatte (10) und des mindestens einen Mehr-
wegeventils (20) fur die Funktionsdifferenzierung
der Ventilanordnung und die Festlegung der Ven-
tilanordnungsfunktion verfiigt.

Ventilanordnung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass die Rasterplatte
(30) Uber elektrische Leitungen und/oder elektri-
sche Vorrichtungen fir die Verbindung mit und/oder
Steuerung der Grundplatte (10), des mindestens ei-
nen Mehrwegeventils (20) oder eines Pilotventils
(40) fur die Funktionsdifferenzierung der Ventilan-
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ordnung und die Festlegung der Ventilfunktion ver-
fugt.

4. \Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dass die Ventilanord-
nung mittels der Rasterplatte (30) auf eine Funkti-
on, ausgewabhlt aus einer Gruppe enthaltend: 2/2,
3/2NO0, 3/2NC, 4/2 monostabil, 4/2 bistabil, 4/3 ent-
luftet, 4/3 abgeschlossen, 4/3 beliftet, 5/2 mo-
nostabil, 5/2 bistabil, 5/3 entliftet, 5/3 abgeschlos-
sen, 5/3 beliiftet, einstellbar ist.

Ventilanordnung nach einem der Anspruche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rasterplatte
(30) austauschbar ist.

Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Grundplatte
(10) und/oder das mindestens eine Mehrwegeventil
(20) Gber Mittel zum formschlissigen oder fluchten-
den Zusammenwirken der Rasterplatte mit der
Grundplatte (10) und/oder des mindestens einen
Mehrwegeventils (20) verfligen.

Verfahren zur Funktionseinstellung eines Ventilan-
ordnung, welches eine Grundplatte (10) zum Belie-
fern mindestens eines Mehrwegeventils mit Druck-
fluid und Abflhren von Druckfluid von dem minde-
stens einen Mehrwegeventil durch geeignete Kana-
le und Offnungen und mindestens ein Mehrwege-
ventil (20) zum Steuern und Beaufschlagen eines
pneumatischen Aggregates,

dadurch gekennzeichnet, dass die Funktionsein-
stellung der Ventilanordnung durch Auswahl und/
oder Auswechseln einer zwischen der Grundplatte
(10) und des mindestens einen Mehrwegeventils
(20) angeordneten Rasterplatte (30) erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass die Ventilanord-
nung auf eine Funktion, ausgewahlt aus einer Grup-
pe enthaltend: 2/2, 3/2 NO, 3/2 NC, 4/2 monostabil,
4/2 bistabil, 4/3 entliftet, 4/3 abgeschlossen, 4/3
beliiftet, 5/2 monostabil, 5/2 bistabil, 5/3 entliiftet,
5/3 abgeschlossen, 5/3 beliftet, eingestellt werden
kann.



40

10

30

0

5

Fig. 1

90




EP 1 524 437 A2

,..Im,r@s - E=iig
i mnm.“%mm.“\\ 8 ! M\\\.Tﬁlmw\“rl_tﬂ

Ilnlll.\."-.li.".

..&.Wm\ 2

ltlll l_lli!




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

